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Statusbericht 2016 

 
Projekt Nr.:   212 40 007 

Projektbezeichnung:  Betriebskostenoffensive vorsorgende Finanzpolitik,  

Sonderprogramm PROFI 35/A 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die GMSH hat eine Vielzahl sowohl von großen und kleinen hochbaulichen Maßnahmen als 
auch von kleinteiligen technischen Energiesparmaßnahmen vorgeschlagen, die 
Wirtschaftlichkeit von Investitionen geprüft und, beginnend im Jahr 2013, durchgeführt. Die 
Maßnahmen wurden angesichts des hohen spezifischen Energieverbrauchs von Gebäuden 
als effizient bewertet, geplant und genehmigt. Nach jetzigem Stand wurden im PROFI-
Programm Baumaßnahmen mit einem Kostenvolumen von 33,5 Mio. € freigegeben. Für 
weitere kleine Baumaßnahmen wurden Planungsaufträge erteilt, jedoch sind die Kosten 
noch nicht genehmigt (u.a. BIZ Malente „3-fach Verglasung und Photovoltaikanlage“ und AG 
PI „kleinteilige TGA-Maßnahmen“).  

Aus dem vorgegebenen Budget in Höhe von 35 Mio. € wurden bis Ende 2016 bereits 16,5 
Mio. €, inkl. Baunebenkosten ausgegeben. In 2017 wird mit weiteren Ausgaben in Höhe von 
ca. 8,9 Mio. € inkl. Baunebenkosten gerechnet. Somit werden Ende 2017 insgesamt ca. 72 
% der im SP PROFI zur Verfügung stehenden Mittel abfließen.  

Es wird zurzeit davon ausgegangen, dass der Projektabschluss in 2019 erfolgt.  

           Jahre 
 
Kosten € 

2013 2014 2015 2016 Prognose 
2017 

Baukosten 284.035,29  
 

2.547.845,25  3.775.739,14  5.825.736,70 7.538.985,74 

FBT-Kosten 314.714,32  
 

662.277,07  556.101,64  795.664,99 887.200,00 

OLK 208.500,00  
 

561.151,09  
 

465.771,61  546.789,80 455.851,56 

Gesamt 807.249,61  
 

3.771.273,43  4.797.612,39  7.168.191,49 8.882.037,30 

 
 

Aufsummierung 
Jahre (2013 - 2016) 

16.550.000,00  
    (47,3 % v. 35 Mio.€) 

 

Übersicht: Ausgaben 2013 bis 2016 und Prognose 2017 

 

 



 

2 
 

Es wurden bereits mehrere Maßnahmen abgeschlossen. 

Alle im Block 1 zusammengefassten energiesparenden und ökologischen Maßnahmen, die 
aus dem Titel 1211 712 01 in das SP PROFI übernommen wurden, sind vollständig 
abgeschlossen und abgerechnet. Hier wurden zum Beispiel 2013 die Multifunktions- und 
Küchengeräte in den Mensen der Fachhochschulen Lübeck und Kiel ausgetauscht. Die 
gesamt verausgabte Summe beläuft sich auf rd. 1,2 Mio. Euro einschließlich der 
Baunebenkosten. 

Bei den großen Baumaßnahmen (Block 2) wurde Ende 2014 die energetische Fassaden-
sanierung in der Mensa I CAU abgeschlossen. Kostenanteil aus PROFI waren hier rd. 1,0 
Mio. Euro. Außerdem wurden im Jahr 2016 die beiden Maßnahmen AG Pinneberg 
„energetische Fassadensanierung“ und Schloss Gottorf „Erneuerung der Wärmeversorgung“ 
abgeschlossen. Die Baukosten belaufen sich im AG Pinneberg auf rd. 2,1 Mio. Euro und im 
Schloss Gottorf auf rd. 580 T Euro. Anfang 2017 werden die Maßnahmen in der FH Lübeck 
und in der JVA Neumünster beendet. Die Maßnahme an der Uni Lübeck wird voraussichtlich 
zum Ende des Jahres abgeschlossen. 

Im Block 3 wurden ab dem Jahr 2014 kleinteilig-technische TGA-Maßnahmen im ZGB-
Bereich durchgeführt. Es wurden hier überwiegend die Heizkörper hydraulisch abgeglichen, 
voreinstellbare Thermostatventile eingebaut und die abgängigen und defekten Heizkessel 
ausgetauscht. Betroffen sind hier in der Zwischenzeit ca. 85 Liegenschaften mit 
Kleinmaßnahmen in unterschiedlichem Bearbeitungsstand. Und es kommen immer noch 
neue Liegenschaften dazu. Zusätzlich wurden noch mehrere kleine Baumaßnahmen, die 
sich aus den TGA-Maßnahmen ergeben haben, in diesen Block mit aufgenommen. Das 
Baukostenvolumen betrug bis Ende 2016 im ZGB-Bereich 4,5 Mio. Euro. 

Im Block 4 werden kleinteilige, technische Energiesparmaßnahmen in der CAU 
zusammengefasst. Hier wurden z.B. in Gebäuden wie dem Pharmazeutischen Institut und 
der Technischen Fakultät ein hydraulischer Abgleich durchgeführt. Das Ausgabenvolumen 
beläuft sich bisher auf rd. 446,5 T Euro Baukosten. 

Im 5. Block werden energetische Maßnahmen in Landesliegenschaften zusammengefasst. 
Hier wurden z.B. im Amtsgericht Kiel die ungeregelten Pumpen gegen Pumpen der Energie-
effizienzklasse A ausgetauscht. Im Archiv des Gebäudes wurde zusätzlich eine 
Zeitrelaissteuerung zur Beleuchtungsteuerung eingebaut. Von den 12 genehmigten  
Maßnahmen aus diesem Block sind bis jetzt sieben abgeschlossen, weitere vier sollen in 
2017 abgeschlossen werden. Die Gesamtbaukosten belaufen sich in diesem Block auf rd. 
529 T Euro. 

Der Fertigstellungsgrad aller bis zum Stichtag genehmigten Maßnahmen wurde in unten 
stehender Tabelle abgebildet: 
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Maßnahmen Sonderprogramm PROFI   
Stand: 01.01.2017     

BM Nr. Liegenschaft Baumaßnahme Fertigstellungsgrad 

Block 1: Energiesparende und ökologische Maßnahmen (ehem. 1211 712 01) 

Christian Albrecht Universität, Kiel   

213 40 034 IPN 
Austausch Thermostatventile / 
hydraulischer Abgleich 100% 

213 40 047 Sektor 2 
Austausch Thermostatventile / 
hydraulischer Abgleich 100% 

214 40 031 CAU Einbau Energiezähler 100% 

FH Kiel       

213 40 035 Mensa 
Austausch Küchengerät gegen 
Küchenmultifunktionsgerät 100% 

213 40 058 Geb. 12 
Austausch Thermostatventile / 
hydraulischer Abgleich 100% 

213 40 071 Campus 
Einbau von Wärmemengen-
zählern mit GLT-Aufschaltung 100% 

215 40 117 FH Kiel Geb. 05 

Kleinteilige TGA-Maßnahmen 
Wärmeversorgung und 
Gebäudeautomation 100% 

FH Lübeck       

213 40 094 Mensa 
Austausch Küchengerät gegen 
Küchenmultifunktionsgerät 100% 

Uni Flensburg     

213 40 049 Uni Flensburg Beleuchtungssteuerung 100% 

LKN Tönning     

213 40 064 LKN Tönning 
Austausch Thermostatventile / 
hydraulischer Abgleich  100% 

JVA NMS       

213 40 077 
JVA NMS/ Werkstatt Nr. 
3  Fensteraustausch 100% 

 

Block 2: große Einzelmaßnahmen 

213 40 080 LG Lübeck 
energetische 
Fassadensanierung 30% 

213 40 055 Amtsgericht Pinneberg Fassadensanierung 100% 

213 40 044 Mensa I CAU 
energetische 
Fassadensanierung 100% 

213 40 054 JVA NMS, Haus C energetische Sanierung 95% 

213 40 124 Uni Lübeck Umschluss Wärmeversorgung 80% 

214 40 044 FH Lübeck,  Vorl. Fernwärmelieferung 95% 

214 40 049 AG Bad Segeberg Fassadensanierung 65% 

214 40 114 FH Kiel, Geb.13 Sanierung Fenster 60% 



 

4 
 

Block 2: große Einzelmaßnahmen 

214 40 152 Schloss Gottorf Erneuerung Wärmeversorgung 100% 

215 40 178 PR Rendsburg Fassaden- u. Fenstersanierung 30% 
 

Block 3: Energiesparmaßnahmen in ZGB-Liegenschaften 

213 40 081 20 Liegenschaften 
Kleinteilige TGA Maßnahmen 
Heizung u. Elektro in diversen 
Liegenschaften 
 

Hier kann kein Gesamtbe-
arbeitungsstand angegeben 
werden, da sich die Anzahl 
der Liegenschaften und der 
Maßnahmen ständig ändern. 
 
 

213 40 082 25 Liegenschaften 

213 40 083 19 Liegenschaften 

213 40 084 19 Liegenschaften 

215 40 015 PDAFB Eutin 
Kleinteilige Elektrotechnik, 
TGA 95% 

215 40 190 PR Elmshorn Fenstersanierung 100% 

216 40 075 MSGWG Fenstersanierung 30% 

216 40 117 GMSH-Zentrale, Kiel Fassadensanierung 85% 
 

Block 4: kleinteilige technische Energiesparmaßnahmen 

213 40 068 CAU 
Kleinteilige, technische 
Maßnahmen 35% 

 

Block 5: Energetische Maßnahmen in Landesliegenschaften Hochbau und TGA 

214 40 072 AG Kiel Wärmeversorgung u. Elektro 100% 

214 40 008 JVA NMS/Gebäude 11 Fensteraustausch 100% 

214 40 010 Polizeirevier RD Austausch Lüftung 100% 

213 40 151 
GMSH, Gartenstr.3, 
Haus C 

Einzelraumsteuerung, En:Key, 
Pilotprojekt 100% 

215 40 040 
FH Kiel Geb. C04 
Seminarpavillons 

Wärmeversorgung und 
Gebäudeautomation 100% 

215 40 066 Uni Flensburg Umbau Eingangstür 40% 

215 40 186 FH Flensburg 
diverse energetische ELT-
Maßnahmen 10% 

215 40 191 FH Flensburg Außenbeleuchtung 100% 

        215 40 192 JVA NMS, Haus A Energetische Sanierung 65% 

215 40 174 Hallig Süderoog Energieversorgungskonzept 75% 
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Block 5: Energetische Maßnahmen in Landesliegenschaften Hochbau und TGA 

216 40 085 Landesvertretung Berlin Sanierung Photovoltaikanlage 100% 

216 40 107 EUF Flensburg Energiemanagement-Software 100% 
 

Übersicht: Maßnahmenfortschritt 

 

Stand: 01.02.2017, Silke Baschin 




